Amtsblaft 


2. Auguſt 1861. 


(1408) Ankündigung. (1) 
Nro. 27321. Wegen Lieferung, d. i. Erzeugung, Zufuhr, Ber: 
ſchläglung nebſt Reinigung und Schlichtung der Deckſtofferforderniſſe 
zur Konſervirung der Staatsſtraſſen für die Jahre 1865, 1866 und 
1867 im Zloczower Kreiſe wird hiemit die Offertvehandlung ausge⸗ 
ſchrieben. 
Das einjährige für das Jahr 1865 ermittelte Erforderniß bes 
ſteht in Lieferung: 
A. Aus dem Solowiter Steinbruche. 
von 3030 Deckſtoffprismen A 54 Kubikſchuh in das 1“ der Zten, in 
die ganze Ate, öte und ! 2 der 6ten Meile der Brodyer Haupt⸗ 
ſtraſſe, Zloczower und Lemberger Straſſenbaubezirke, dann 
in das 17! der erſten Meile der Brzezaner Verbindungs- 
ſtraſſe des Brzezaner Straſſenbaubezirkes im berechneten 
Fiskalpreiſe von zuſammen 23851 fl. 10 kr. 
B. Aus dem Mituliner Steinbruche. 
810 Deckſtoffprismen in das i der Gten und . 
der 7ten Meile der Brodyer Hauptſtraſſe 
im ett 2717, 
C. Aus dem Traczawaer Steinbruche. 
830 Deckſtoffprismen in das . der 7ͤten und 
1 der Sten Meile der Brodyer Hauptſtr. 
im Fiskalp pee gon „2900 „ 65 „ 
D. Aus dem Poboczer Steinbruche. 
530 Deckſtoffprismen in das 1 der 11ten M. 
der Brodyer Hauptſtraſſe im Fiskalpreiſe. 2253 „ 
E. Aus dem Steinbruche Krzywy Potok. 
1010 Deckſtoffprismen in die ganze 11te und das 
½ der 12ten Meile der Brodyer Hauptſtr. 
im Fiskalpreife von . 3546 „ 
F. Aus dem Holicaer Steinbruche. 
490 Deckſtoffprismen in dad d der 12ten M. 
der Brodyer Hauptſtraſſe im Fiskalpreiſe 
von 


55 „ 


40 „ 
45 „ 


2192 


e Ver „„ Ze Ze) 


G. Aus dem Wolohyer Steinbruche. 
1235 Deckſtoffprismen in die 13te, 11 der 1Aten 
Meile der Brodyer Hauptſtraſſe, dann der 
Zufahrtsweg nach Ponikwa im Fiskalpreiſe 
von -T „ 

H. Aus dem Podlipcer Steinbruche. 

790 Deckſtoffprismen in die te und in das '/, 

der 3ten Meile der Tarnopoler Verbindungs⸗ 
ſtraſſe im Fiskalpreiſe von. . . 2747 „ 

1. Aus dem Pryszowcer Steinbruche. 

420 Deckſtoffprismen in das ! der 3ten M. 

der Tarnopoler Verbindungsſtraſſe im Fiss 
kalpreiſe ne. nee a 20. 1505 „ 

K. Aus dem Zborower Steinbruch. 

470 Deckſtoffprismen in das : der Aten M. 

der Taruopoler Verbindungsſtraſſe im Fis⸗ 


45 „ 


90 , 


Kalrteiſee e Er 1447 „ 35 „ 
L. Aus dem Woinskier Steinbruche. 
„ 140 Deckſtoffprismen in das / der Aten Meile 
der Tarnopoler Verbindungsſtraſſe im Fis⸗ 

kalpreiſe von r GEMEA 


öſterr. Währ. 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich die mit der 
hierortigen Kundmachung vom 13. Juni 1856 bekannt gegebenen Lie⸗ 
ſerungsbedingniſſe können entweder bei der Zloczower k. k. Kreisbe⸗ 
hörde oder dem dortigen k. k. Straſſenbaubezirke eingeſehen werden. 

Unternehmungsluſtige haben ihre gehörig, genau, vollſtändig, 
deutlich und beſtimmt geſtellten, mit dem 10% tigen Vadium belegten 
ſchriftlichen und geſtegelten Offerten bis zum 24. Auguſt 1864 bei der 
Ltoczower k. k. Kreisbehörde zu überreichen. 

Unbeſtimmt lautende oder nach dem feſtgeſetzten Termine über— 
reichte Offerte werden nicht berückſichtiget. 

Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, den 22. Juli 1864. 


Ogloszenie. 

Nr. 27321. W celu zapewnicnia dostawy materyalu, f. 3. 
Wylom, przywoöz, stluczenie, oczyszezenie i ulozenic, potrzebnego do 
traymywania goscincw w obwodzie Zioczowskim, w latach 1865, 

6 1 1867 rozpisuje sie niniejszem pertraktacya ofertowa. 


Iziennik urzedowy 
do 


m 


a | 2 
emberger Zeitung. Gazeiy Lwewskie. 


— 


2. Sierpnia 18659. 


— 5 
Jednoroczna potrzebna dostawa na rok 1865 wymierzona, 
wynosi: 
A. Z kamieniolomsw Solowitenskich. 

3930 pryzmow materyalu po 54 stöp kubieznych na *%* 3eiej. na 
cala Ata, Sta i t Gtej mili Brodzkiego glöwnego go- 
scinca, Zloczowskiego i Lwowskiego drogowego powiatn, 
potem na r Iszej mili Brzezanskiego goseinca poll- 
czenia, powiatu drogowego Brzezaßskiego w wyracho- 
wanej cenie Nakalne] & . ur Mr. 2 22385 10%. 

B. Z kamieniolomöw Mituliüskich. 

810 pryzmow na ., 6tej i c Tmej mili Brodz- 

kiego goscinea glöwnego w cenie fiskal- 


— 


ne) En ee NETZE TEN 
C. Z kamieniolomòôw Traezowahskich. ’ 
830 „ na % 7mej i 1 Smej mili Bredzkiego 
goscihea glöwnego w cenie ſiskalnej 2900 „ 65 „ 
D. Z Kamieniotomöw Poboczenskich. 
530 „na ; litej wil! Brodzkiego goseinen 
glöwnego W cenie fiskalnej 2253 „ 40 „ 
E. Z kamieniolomöw Krzywo-Potockich. 
1010 „ na cala IIA i na ½ 12tej mili Brodzkie- 
go goscinca glöwnego w cenie fiskalue] . 3546 „ 45 „ 
F. Z kamieniotomôw Holicanskich. 
490 „ na r 12tej mili Brodzkiego goseiben 
glöwuege W cenie ſiskalnej „„ 2 
6. 2 kamieniolomow Watfohznskich. i 
1235 „ ua 13ta, 7 14tej mili Brodzkiego go- 
rar 1 . 7 aa = 
Scihca glöWwnego w cenie fiskaluej is 
H. Z kamieniolomòw Podlipieekich. 
790 „na 2g i na ½ Zeiej mili Tarnopolskiego 
goseinca polaczenia w cenie ſiskalnej . 2747 „ 45 „ 
I. Z kamieniotomow Pryszowieckich. 
420 „ na *%% 3eie) mili Tarnopolskiego goseinca 
polaczenia w cenie fiskalne) . 1565 „ 90 „ 
K. Z kamieniolomow Zborowskich. 
470 „ na n 8. 1szej mili Tarnopolskiego goseinca 
polaczenia w cenie ſiskalu ej I4A7 „ 35 „ 
L. Z kamieniolomow Woinskich. 
140 „ na % Atej mili Tarnopolskiego goscinca 
potaczenia w cenie ſiskalnej 427 „ 40 „ 


wal. austr. 

Wszelkie warunki olertowe, ogölne i szezegdlowe, jako tez i 
te, tutejszem rozporzadzeniem 2 duia 13. ezerwea 1856 roku oglo- 
szone, moga bye w urzedzie obwodowym albo w urzedzie drogo- 
wym w Zloczowie przejrzane. 

Przedsiebiorcy zechea swoje oferty Pisemne , opieezetowane , 
nalezycie, wyraznie, szezegötowo i zwiazle sporzadzone, wraz z 10- 
procentowem wadyum wniesé do 24, sierpnia 1864 do urzedu ob- 
wodowego w Zioczowie. 

Nienalezycie spisane oferty, albo po uplywie przepisanego ter- 
minu wniesione, nie beda uwzglednione. 

Co sie do powszechnej podaje wiadomosei. 

Z c. k. Namiestnictwn. 


Lwow, dnia 22. lipea 1864. 


(1402) Edikt (1) 
Nro. 5030. Vom k. k. Kreis- als Handelsgerichte wird dem 
Michael Piontek mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe 
wider denſelben Sal Jonas Jasser wegen Zahlung von 2965 S.⸗Rubl. 
ſ. N. G. unterm 29. Juli 1864 eine Klage angebracht und um richterliche 
Hilfe gebeten, worüber die Zahlungsauflage erlaſſen worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort des belangten Michael Pionlek unbekannt 
iſt, ſo hat das k. k. Kreisgericht zur Vertretung und auf deſſen Ge: 
fahr und Koſten den hieſigen Advokaten Hrn. Dr. Wesolowski mit 
Subſtitutrung des Hrn. Advokaten Dr. Josel Skalkowski als Kurator 
beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Gali⸗ 
zien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
anderen Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreisgerichte anzu— 
zeigen, überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen 
Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung 
entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Zloczow, den 29. Juli 1864. 
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(1383) 


Kundmachung. u 


Nr. 7279. Zwiſchen Preußen und Spanien iſt ein neuer Poſt⸗ 
vertrag abgeſchloſſen worden, deſſen Beſtimmungen auch bei den Kor⸗ 
reſpondenzen aus Oeſterreich nach Spanien und umgekehrt, inſoferne 
dieſelben durch Vermittlung der preußiſchen Poſten befördert werden, 
in Anwendungen zu kommen haben. 

Dieſe Beſtimmungen ſind: 

Gewoͤhnliche Briefe können bis zum Beſtimmungsorte frankirt 
oder ganz unfrankirt abgeſendet werden. 

Die Taxe für einen frankirten einfachen Brief aus Oeſterreich 
nach Spanien beträgt 30 kr. öſt. W., ſür einen unfrankirten Brief 
aus Spanien nach Oeſterreich 40 kr. di. W. 

In Spanien werden für einen frankirten Brief nach Oeſter⸗ 
reich 24 Quartos, für einen unfrankirten Brief aus Oeſterreich 32 
Quartos eingehoben. f 

Das Gewicht eines einfachen Briefes beträgt in HOeſterreich 7 
Zoll Loth einſchließlich, in Spanien 4 Adarmen einſchließlich (faſt ¼0 
Loth). 

» Der Portoſatz ſteigt von ", zu ½ Loth, beziehungsweiſe von 
4 zu 4 Adarmen. 

Rekommandirte Briefe müſſen bei der Aufgabe frankirt werden. 
Dieſelben unterliegen dem Porto für gewöhnliche Briefe und der Re⸗ 
kommandationsgebühr von 10 Nkr. für das Retour-Recepiſſe. 

Rekommandirte Briefe müſſen in ein mit mindeſtens zwei Lack⸗ 
ſiegeln verſchloſſenes Kreuzkuvert verpackt ſein, und die Siegel alle 
Klappen des Kuverts faſſen. Für einen in Verluſt gerathenen rekom⸗ 
mandirten Brief wird dem Abſender eine Entſchädigung von 21 fl. 
öſterr. Währ. gezahlt, wenn die Reklamazion innerhalb eines Jahres 
vom Tage der Aufgabe des Briefes gerechnet, eingebracht wird. 

Die mit Marken oder geſtempelten Kuverts ungenügend fran— 
kirten Briefe werden als unfrankirte behandelt und als ſolche tarirt, 
jedoch wird der Werth der verwendeten Marken und der auf den Ku⸗ 
verts enthaltenen Stempel dabei angerechnet, ſo, daß nur der an der 
Taxe für einen unfrankirten Brief fehlende Betrag von den Adreſſa— 
ten einzuheben iſt. 

Sendungen mit Waarenproben und Muſtern muͤſſen bis zum 
Beſtimmungsorte frankirt werden. Die Geſammttaxe beträgt 30 NEr. 
bis zum Gewichte von 1 Zoll-Loth. 

Ueberſchreiten derlei Sendungen das Gewicht von 1 Loth, fo 
wird die Hälfte des für frankirte Briefe feſtgeſetzten Porto eingehoben, 
z. B. bei dem Gewichte zwiſchen 1 und 1½ Zoll⸗Loth 45 kr., zwi⸗ 
ſchen 1'% und 2 Zoll⸗Loth 60 kr. u. ſ. w. 

Um der zugeſtandenen Portoermäßigung theilhaftig zu werden, 
dürfen Waarenproben 

1. keinen Kaufwerth haben, und müffen 

2. unter Band gelegt oder in einer die leichte Erkennung des In⸗ 
haltes geſtattenden Weiſe verpackt ſein, endlich duͤrfen ſie 

3. nichts Geſchriebenes enthalten, mit Ausnahme des Beſtim⸗ 
mungsortes, der Bezeichnung des Adreſſaten und der Wohnungsan⸗ 
gabe, der Fabriks⸗ oder Handelszeichen, der Nummern und der Preiſe, 
insbeſondere darf denſelben kein Brief beigeſchloſſen ſein. 

Sendungen mit Waarenproben, binfichtlich welchen die Bedin⸗ 
gung ad 3 nicht erfüllt iſt, die aber doch den Anforderungen unter 1 
und 2 entſprechen, werden wie unfrankirte Briefe behandelt und 
taxirt. 

Gedruckte, lithografirte, metallografirte, oder ſonſt auf mechani⸗ 
ſchem Wege hergeſtellte, zur Beförderung mit der Briefpoſt geeignete 
Gegenſtände (mit Ausnahme der mit der Kopirmaſchine oder mittelſt 
Durchdruckes hergeſtellten Schriftſtücke) unterliegen bei der Verſen⸗ 
dung aus Oeſterreich nach Spanien dem Porto von 5 kr. ö. W. für je 
%, Zoll⸗Loth, wenn fie 

1) bis zum Beſtimmungsorte frankirt find, a 

2) die Verpackung unter Band oder in einer die leichte Er⸗ 
kennung des Inhaltes geſtattenden Weiſe erfolgt, und 

3) die verſendeten Gegenſtände nichts Geſchriebenes, auch keine 
handſchriftliche Ziffer, kein handſchriftliches Zeichen (mit Ausnahme 
der Bezeichnung des Adreſſaten, des Beſtimmungsortes und der Woh⸗ 
nugsangabe) und keine nach ihrer Fertigung durch Druck u. ſ. w. 
angebrachten Zuſätze oder Aenderungen enthalten. 

Sendungen unter Band, welche unfrankirt oder mit Marken 
unvollſtändig frankirt aufgegeben werden, oder welche den ſonſtigen 
Verſendungsbedingungen nicht entſprechen, werden zur Beförderung 
nicht angenommen. 

Nach Spanien dürfen nicht eingeführt werden: Schriften 
gegen die katholiſche Religion, Bücher und Druckſachen in ſpaniſcher 
Sprache, es ſei denn, daß ſie von den Autoren, welche das Eigen⸗ 
thumsrecht befißen, eingefuhrt werden. Dasſelbe gilt von Karten und 
Bildern; Briefe, deren Inhalt in Gold und Silbermünzen, Kleinodien, 
koſtbaren Gegenſtänden oder in andern den Zollgebühren unterwor⸗ 
fenen Sachen beſteht, werden zur Beförderung nicht angenommen. 

Korreſpondenzen aus und nach Gibraltar, den baleariſchen und 
kanariſchen Inſeln und den ſpaniſchen Beſitzungen an der Nordküſte Afrikas 
(Ceuta, Melilla, Penon, de Velez de la Gornera, Penon de Alhuzemas) 
unterliegen denſelben Taxen und fonftigen Beſtimmungen, welche für 
die Korreſpondenzen aus und nach Spanien felbſt feſtgeſetzt ſind. 


Gewöhnliche Briefe und Kreuzbandſendungen nach den ſpaniſchen 
Antillen, Cuba. Portorizio und St. Domingo können auf Verlangen 
der Abſender über Spanien und ſofort mit ſpaniſchen Poſtſchiffen 
Beförderung erhalten, rekommandirte Briefe dürfen nicht angenommen 
werden. 

Derlei Korreſpondenzen müſſen bei der Aufgabe in Oeſterreich 
bis zum Beſtimmungsorte frankirt werden. Das Geſammtporto beträgt: 

a) bei Briefen nach den ſpaniſchen Antillen 55 kr. ö. W. per ½ Loth, 

b) bei Briefen nach den ſpaniſchen Antillen, welche unfrankirt ein⸗ 
langen 60 kr. per ½ Loth, 

c) bei eee nach den ſpaniſchen Antillen 14 kr. per 
2½ Loth, 

d) bei Kreuzbandſend ungen von den ſpaniſchen Antillen, welche nur 
unfrankirt einlangen, werden ebenfalls 14 kr. für 2 / Loth. Den 
Beförderungsweg über Spanien iſt für die Korreſpondenzen nach 
Cuba (Havanna), Portoriko und St. Domingo ſehr vortheilhaft. 
Die vollſtändig frankirten Briefe aus Spanien werden da 

Stempelzeichen P. D. tragen. N 
Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 
Lemberg, am 23. Juli 1864. 


(1386) Kundmachung. (3) 
Nro. 27795. Zur Sicherſtellung der Deckſtofflieferung im Brze- 
zaner Straſſenbaubezirke und Brzezaner Kreiſe für das Jahr 1865 
wird hiemit die Offertverhandlung ausgeſchrieben. 
Das dießfällige Deckſtofferforderiß beſteht, und zwar: 
Auf der Brzezaner Verbindungsſtraſſe in 5755 Prismen fl? fol 
im Fiskalpreiſe von 22548 25 
Auf der Bursztyner Verbindungsſtraſſe in 1870 Prismen 


im Fiskalpreiſe von 4691 20 


Zuſammen in 7625 Prismen im Fiskalpreiſe von 27239 45 
öſterr. Währ. 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich mit der h. 
o. Verordnung vom 13. Juni 1856 3. 23831 kundgemachten Offert⸗ 
bedingniſſe können bei der betreffenden Kreisbehörde oder dem Brze- 
zaner Straſſenbaubezirke eingeſehen werden. 

Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre mit 10% 
Vadium belegten Offerten längſtens bis 22. Auguſt 1864 bei der be⸗ 
treffenden Kreisbehörde zu überreichen. 

Nachträgliche Anbothe werden unberückſichtigt zurückgeſtellt. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 21. Juli 1864. 


Ob ieszezenie. 


Nr. 27795. Dla zapewnienia dostawy materyalu w Brzezaß- 
skim powiecie drogowym, w obwodzie Brzezanskim, w roku 1865 
rozpisuje sie niniejszem pertraktacya ofertowa. 
Dostawa materyalu wynosi: 
Na Brzezanskim goscincu polaezenia 5755 pryzmow 21. kr. 
(kupek) w cenie fiskalnej 22548 25 
Na Bursztyhskim goscincu polaczenia 1870 pryzm. 
W cenie fiskalnej 4691 20 


Bazem 7625 pryzmow w cenie fiskalne) 27239 35 
wal. aus tr. 

Wszelkie warunki ofertowe, ogölne i kZczegölowe, jako te i 
te, tutejszem rozporzadzeniem 2 dnia 13. ezerwea 1856 roku do 
J. 23831 ogkoszone, moga byd w urzedzie obwodowym lub drogo- 
wym w BrzeZanach przejrzane. 

Przedsiebiorey zechca swoje, w 10% wadyum zaopatrzone 
oferty wniese najdalej do 22. sierpnia b. r. do przynalezuej wiadzy 
obwodowej. 

Pözniejsze oferty nie beda uwzglednione. 

Z c. k. galic. Namiestnictwa. 


Lwöw, duia 21. lipca 1864. 


(1384) Kundmachung. (3) 


Nro. 5704. Zur Sicherſtellung der Deckſtofflieferung im Sta- 
nistawower Straſſenbaubezirke für das Verwaltungsjahr 1865, wird 
hiemit die Offertverhandlung ausgeſchrieben. 

Das Deckſtoff⸗Erforderniß beſteht: 

Auf der Karpathen⸗Hauptſtraſſe in 1080 Prismen fl. kr. 
im Fiskalpreiſe von 2331 30 
und auf der Brzezaner Verbindungsſtraſſe 2318 Prismen 
im Fiskalpreiſe von 7590 80 
Zuſammen in 3398 Prismen im Fiskalpreiſe von 9922 10 
öſterr. Währ. 

Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich mit der b- 
o. Verordnung vom 13. Juni 1856 3. 23831 kundgemachten Offert⸗ 
bedingniſſe können bei der Stanistawower Kreisbehörde oder dem 
dortigen Straſſenbaubezirke eingeſehen werden. 4 

Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre mit 107 
Vadium belegten Offerte längſtens bis 19. Auguſt 1864 bei der Sta- 
nislawower Kreisbehörde zu überreichen. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 

Lemberg, am 21. Juli 1864. 
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Obwieszezenie. 

Nr. 5704. Dla zapewuienia dostawy materyalu w Stanista- 
wowskim powiecie drogowym, w roku 1865, rozpisuje sie niniej- 
szem pertraktacya ofertowa. 

Dostawa materyalu wynosi: 

Na glöwny gosciniec karpacki 1080 pryzmöw ih ln: 
w cenie fiskalnej 2331 30 
na Brzezanski goseiniec polaczenia 2318 pryzmow 
w cenie fiskalnej 7590 80 
Razem 3398 pryzmöw w cenie fiskalnej 9922 10 
wal. austr. 

Wszelkie warunki ofertowe, ogölne i szezegülowe, mianowi- 
cie i te, tutejszem rozporzadzeniem z13, czerwea 1856 r. I. 23831 
ogtoszone, moga byé w urzedzie obwodowym lub drogowym Stani- 
stawowskim przejrzane. 

Przedsiebiorey zechca swoje, 10%towe wadyum zawierajace 
oferty wniesé najdalej do dnia 19. sierpnia b. r. do urzedu obwo- 
dowego w Stanistawowie. 

Z c. k. galic. Namiestnietwa. 

Lwöw, dnia 21. lipca 1864. 


(1385) Kundmachung. (3) 
Nro. 25893. Zur Sicherſtellung der Deckſtofflieferung (Erzeu: 
gung, Zufuhr, Zerſchläglung und Schlichtung; in der Brodyer, Ve- 
reczkorr, Jaworower Straſſe im Lemberger Straßenbaubezirke für 
die Jahre 1865, 1866 und 1867 wird hiemit die Offertverhandlung 
ausgeſchrieben. 
Das dießfällige Deckſtofferforderniß beiteht: 
1. Im Lemberger Kreiſe. 
A. Auf der Brodyer Straſſe Ite, 2te, 3Zte ) Meile. fl. kr. 
3900 Prismen im Fiskalbetrage von 17679 — 
B. Auf der Vereczkoer Straſſe 17te, 18te, 19te, 20te Meile. 
2350 Prismen im Fiskalbetrage von 13880 40 
c. Auf der Jaworower Straſſe ite, 2te, 3te, àte, Ste Meile. 
3010 Prismen im Fiskalbetrage von 14007 40 


Zuſammen 9260 Prismen und Betrage von 45566 80 
II. Im Przemysler Kreiſe. 
Auf der Jaworower Straſſe 6te, 7te, Ste Meile. 
1282 Prismen im Fiskalpreiſe von 8167 78 
öſterr. Währ. . ’ . n 
Unternehmungsluſtige werden hiemit eingeladen, ihre mit 10%,ti- 
gem Vadium belegten Offerte längſtens bis 22. Auguſt l. J. bei der 
betreffenden Kreisbehörde zu überreichen. 
Die ſonſtigen allgemeinen und ſpeziellen, namentlich mit der h. 
o. Verordnung vom 13. Juni 1856 3. 23821 kundgemachten Offert⸗ 
bedingungen können bei den betreffenden Kretsbehörden oder dem 
Lemberger Straſſenbaubezirke eingeſehen werden. 
Nachträgliche Anbote finden keine Berückſichtigung. 
Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 
Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, den 22. Juli 1864. 


Obwieszezenie. 

Nr. 25893. Dla zapewnienia dostawy materyatu (wyrobienie, 
przywöz, stluczenie i ulozenie) na goscince Brodecki, Werecki i 
Jaworowski w powiecie drogowym Lwowskim, na rok 1865, 1866 i 
1867 rozpisuje sie niuiejszem pertraktacya ofertowa. 

Potrzebna dostawa materyalu Wynosi: 

I. W obwodzie Lwowskim. 
A. Na gosciniec Brodecki: zl. kr. 
3900 pryzmow w cenie fiskalnej 17679 — 
B. Na gosciniec Werecki: 
2350 pryzmow w cenie fiskalnej 13880 40 
C. Na gosciniec Jaworowski: 
3010 pryzmow w cenie fiskalnej 14007 40 


Razem 9260 pryzméw W cenie fiskalnej 45566 80 
II. Wobwodzie Przemyskim. 
Na gosciniec Jaworowski: 
1282 pryzmõ w W cenie fiskalnej 8167 78 
Wal. austr. 

Przedsiebiorey zechea swoje, 10% owe wadyum zawierajace 
oferty wniesé najdalej do 22g0 sierpnia b. r. do przynaleznych 
urzedow obwodowych. 

Wszelkie warunki ofertowe, ogölne i specyalne, jako tez 
i te, tutejszem rozporzadzeniem z dnia 13. czerwca 1856 l. 23821 
ogloszone, moga byé u wymienionych urzedow obwodowych i w u- 
rzedzie drogowym Lwowskim przejrzane. 

‚Pözniejsze oferty nie beda uwzglednione. 

Co sie do powszechnej podaje wiadomosci. 

Z c. k. galic. Namiestnictwa, 

Lwöw, dnia 22, lipca 1864. 


(1398) Kundmachung. (2) 
Nr. 491. Zur Vornahme der Konſervazions-Bauherſtellungen 
am Gebäude des allgemeinen Krankenhauſes wird zur Hintangabe der 


Maurer⸗, Zimmermanns⸗, Tiſchler⸗, Anſtreicher⸗, Schloſſer⸗ und 
Klempner⸗Arbeiten am 5. Auguſt 1864 um 9 Uhr Früh eine Ackord⸗ 
Verhandlung abgehalten werden. 

Unternehmer haben ſich mit einem, dem zu unternehmenden Ob— 
jekte entſprechenden 10%, tigen Vadium zu verſehen. 

Der Koſtenüberſchlag über die vorzunehmenden Bauherſtellungen 
iſt in der Direkzionskanzlei des allgemeinen Krankenhauſes einzuſehen. 
Von der Direkzion des allgemeinen Krankenhauſes. 

Lemberg, am 30. Juni 1864. 

1391 N 3 2 
9 Kitazions- Kundmachung. 

Ueber die Veräußerung der zur Konkursmaſſa des Szinyer Va- 
roljaer Inwohners Salomon Kepes ſammt Gattin Häni Kepes gehö— 
rigen Realitäten, beſtehend: 

1. aus dem zu Szinyer Värolja im Grundb. Prot. Nro. 25 
mit Parz.⸗Nro. 320 bezeichneten inneren Grundſtücke von 3,40 Joch 
mit dem darauf befindlichen 

a) großen gut konſervirten Wohnhauſe unter Schindeldach, mit dem 
Trinkbrunnen auf Pumpen, dann mit Schindeln gedeckter Stallung 
für Pferde und Hornvieh, 

b) 20 Klaft. langen, 5 Klaft. breiten, aus Bruchſtein und gebrann— 
ten Ziegeln erbauten, mit Schindeln gedeckten Fabriksgebäude 
(unter eigenem Parz.⸗Nro.), worin die mittelſt Dampfkraft von 10 
1 8 bewegliche Spiritusfabrik und Dampfmühle ſich De 

ndet. 

Die Spiritusfabrik iſt mit einem Treiblokale, Fabriksapparaten, 
gußeiſernen Schwungrad, Waſſerpumpenwerk, Brenngefäßen, die Röͤh— 
ren durchaus von Kupfer verfertiget, der Dampfkeſſel 22 Fuß lang, 5 
Fuß breit, mit Gaſometer und Sicherheits ventillen verſehen; hier be 
findet ſich auch ein zweiter Dampfkeſſel im brauchbaren, jedoch nicht 
montirten Zuſtande. In dem Mühlgehauſe die Mühle auf 3 Gänge, 
mit Transmiſſtonsrädern, ſeidenen Sieben, überhaupt mit allen Mahl- 
und Pittelapparaten im guten Zuſtande, mit einem Wohnhauſe für 
den Müller und Fabriksaufſeher auf Steinfundament unter Schindel— 
dach, dann 2 Viehmaſtſtallungen mit Lutterbehälter. a) und b) ange: 
ſchätzt auf 64420 fl. öſt. W., aber ſeparat verkäuflich. 

2. Aus dem a) unter Parz.⸗Nro 27, Haus-Nro. 218 beſtehenden 
11896 Kurialgrunde, mit dem darauf befindlichen Wohnhauſe für Ge— 
finde unter Schindeldach, dann mit dem hier befindlichen Borſtenviehſtalle, 
Schopfen, Kukuruzbehälter, Viehſtalle, aus der ganz neu erbauten 12 
Klafter langen, 9 Klafter breiten Scheuer auf Steinfundament, 
oben mit Schüttboden, unter Schindeldach, b) dann aus unter Parz.“ 
Nro. 1053, 1015, 1141, 1250, 1466, 1635, 1646, 1692, 2056, 2212, 
2256, 3777, 2782, 2788, 2796, 2802, 2836 & 1280, zuſammen 64 Io 
Joch betragenden, ſeparat verkäuflichen Acker- und Wieſengründen im 
Schätzungswerthe von 8180 fl. öſt. W., endlich 

3) aus der in der Ortſchaft Illoba befindlichen gemauerten 
2gängigen oberſchlächtigen Kornmühle mit Waſſerleitung und Wehre, 
angeſchatzt auf 1200 fl. 

Zur beſchlußgemäßen Veräußerung verbezeichneter Realitäten, 
wird die Lizitazion behuf Befr edigung der Gläubiger auf den 29. Au— 
guſt I. J. Yten Frühſtunde und auf den 29. September l. J. ten 
Frühſtunde und folgende Tage loco Marktflecken Szinyer Värolja 
mit dem ausgeſchrieben, daß ſolche am 2ten Termine auch unter Schätz— 
werthe werden hintangegeben werden. 

Kaufluſtige wollen ſich mit 5%gem Reugelde vom Geldwerthe 
verſehen, und die Lizitazionsbedingniſſe bei dem Herrn Gerichts- und 
Landes⸗Advokaten Alexius Böszörmenyi zu Szathmar, Johann Szta- 
nisek zu Nagybänia oder bei dem Gefertigten zu Szinyer Värolja 
einſehen. 

Szinyer Värolja, am 24. Juni 1864. 

Vineenz v. Popp, 


Maſſavertreter. 
(1396) G diet. (2) 
Nro. 6913. Der nach Szezurowice, Zivezower Kreiſes in 


Galizten zuſtändige, ſeit dem 26. Februar 1857 unbefugt in Rußland 
ſich aufhaltende Kunſtgartner Josef Herbst wird ſammt feinen Söh— 
nen Franz, Josef und Leon aufgefordert, binnen einem Jahre vom 
Tage der Einſchaltung dieſes Ediktes in das Amtsblatt der Lember- 
ger Zeitung in feinen Zuſtändigkeitsort Szezurowice zurückzukehren 
und ſeinen unbefugten Aufenthalt im Auslande zu rechtfertigen, als 
ſonſt gegen denſelben ſo wie deſſen obgenannte 3 Söhne nach dem Geſetze 
vom 24. März 1832 wegen unbefugter Auswanderung verfahren 
werden wird. 
Von der k. k. Kreisbehörde. 
Zloczow, den 23. Juli 1864. 


E dy K t. 

Nr. 6913. Wzywa sie przynaleznego do Szezurowic, obwodu 
Zioczowskiego w Galicyi, od dnia 26. lutego 1857 nieprawnie za 
granica bawiacego ogrodnika Jözefa Herbsta, azeby wraz 7 synami 
swemi Franciszkiem, Jözefem i Leonem w przeciagu roku jednego 
od dnia umieszezenia tego edyktu w Gazecie urzedowej do Szezu- 
rowic powröcik, i swoj nieprawny pobyti zu granica usprawiedliwil, 
inaczej ulegnie postanowieniom najwyzszego patentu 2 duia 24, 
marca 1852 wzgledem wychodzeöw. 

C. k. wiadza obwodowa. 

Zloczéw, dnia 23. lipca 1864. 


1 


(1403) 1 


Konkurs 


der Gläubiger des Schnittwaarenkrämers Eisig Wahl in Przenysl. 


Nro. 8389. Von dem k. k. Kreisgerichte zu Przemysl wird 
über das geſammte wo immer befindliche bewegliche, dann über das 
in jenen Kronländern, für welche die Jurisdikzionsnorm vom 20. No⸗ 
vember 1852 Wirkſamkeit hat, gelegene unbewegliche Vermögen des 
Przemysler Echnittmaarenfrämers Eisig Wahl der Konkurs eröffnet. 

Wer an dieſe Konkursmaſſe eine Forderung ſtellen will, hat 
dieſelbe mittelſt einer Klage wider den Konkursmaſſavertreter Herrn 
Dr. Madeiski, für deſſen Stellvertreter Hr. Dr. Kozlowski ernannt 
wurde, bei dieſem k. k. Kreisgerichte bis zum 30. September 1864 an⸗ 
zumelden und in der Klage nicht nur die Richtigkeit der Forderung, 
ſondern auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt 
zu werden verlangt, zu erweiſen, widrigens nach Verlauf des erſtbe⸗ 
ſtimmten Tages Niemand mehr gehört werden würde, und jene die ihre 
Forderung bis dahin nicht angemeldet hätten, in Rückſicht des geſamm⸗ 
ten zur Konkursmaſſe gehörigen Vermögens ohne alle Ausnahme auch 
dann abgewieſen ſein ſollen, wenn ihnen wirklich ein Kompenſazions⸗ 
recht gebührte, wenn ſie ein eigenthümliches Gut aus der Maſſe zu 
fordern hätten, oder wenn ihre Forderung auf ein liegendes Gut 
ſichergeſtellt wäre, fo zwar, daß ſolche Gläubiger vielmehr, wenn fie 
etwa in die Maſſe ſchuldig ſein ſollten, die Schuld ungehindert des 
Kompenſazions⸗, Eigenthums⸗ oder Pfandrechtes, das ihnen ſonſt ges 
bührt hätte, zu berichtigen verhalten werden würden. 

Zur Wahl des Vermögensverwalters und der Gläubigeraus— 
ſchüſſe wird die Tagſatzung auf den 10. Oktober 1864 Vormittags 
10 Uhr bei dieſem k. k. Kreisgerichte anberaumt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Przemysl, am 29. Juli 1864. 


(1404) E diet. (1) 

Nro. 10568. Von dem k. k. Kreisgerichte zu Stanislaw w 
wird dem, dem Wohnorte nach unbekannten Abraham Jäger bekannt 
gemacht, daß gegen denſelben die Zahlungsauflage unterm 30. De⸗ 
zember 1863 Zahl 17923 wegen der Wechſelſumme pr. 580 fl. öſt. 
W. ſ. N. G. zu Gunſten des Majer Weinstock erlaſſen wurde, welche 
dem gegenwärtig als Kurator beſtellten Advokaten Herrn Dr. Emino- 
wiez mit Subſtituirung des Herrn Advokaten Dr. Maciejowski zuge⸗ 
ſtellt wird. 

Stanistawow, den 13. Juli 1864. 


(1389) I d y K t. (2) 

Nr. 9528. C. k. sad obwodowy w Stanislawowie niniejszem 
wiadomo ezyni, ze na zaspokojenie wywalezonej przez pania Wik- 
torye Gajewske sumy 850 fr. m. k. albo 892 21. 50 c. wal. austr. 
2 procentami po 5% za trzy lata od 18. marca 1862 nazad zacho- 
wad sie majacemi, a do zaplaty kapitalu biezacemi kosztami sado- 
wemi w ilosei 7 zl. 23 c. W. a. i kosztöw teraz w kwocie 38 zit. 
85 c. w. a. przyznanemi, egzekucyjna publiezua sprzedaz pelowy 
realnosci pod Nrem. 4-212 w Stanistawowie lezacej , a Frimet 
Weidenfeld wlasnej, tudziez / ezesei realnosei pod Nr. 5°/, Sta- 
nistawewie lezacej, a Abrahama Weidenfeld wlasnej, w trzech ter- 
minach, a to: 24. sierpnia, 21. wrzesnia i 21. pazdziernika 1864 
o 9. godzinie przed poludniem w tutejszym sadzie sie odbedzie. — 
Czesci te w pierwszych dwöch terminach nie nizej ceny szacunko- 
wej, t. J. polowa realnosei Nr. 4½ tylko za sume 2669 21. 17½ e. 
W. a., 208 / czesei realnosci Nr. 5%, tylko za sume 3332 zi, 
62 c. W. a., za w Irzecim terminie tylko za cene do zaspokojenia 
wszystkich na tych ezesciach realnosei zaintabulowanych diugow 
wystarezajaca sprzedana bedzie. 

Na wypadek, gdyhy w trzeeim terminie i taka cene nikt nie 
ofiarowal, celem utozenia warunköw ulatwiajaeych termin na 21go 
pazdziernika 1864 o g-dzinie 5. po poludniu sie Wyzuaeza, w ktö- 
rym wszyscy udziat majacy w sadzie stanzé maja, poczem Aty ter- 
min rozpisany bedzie. . 

Jako wadyum stanowi sie sumy 270 21. w. a. i 340 2. wal. 
austr. 

Reszte warunköw lieytacyjnych, tudziez akt szacunkowy i 
wyeiag 2 ksiag gruntowych w tutejsze) registralurze przeſrzeé mona. 

O tej lieytacyi uwiadamia sie wierzyeieli z pobytu nie wiado- 
mych, Chaima Bleiberga, cessyonaryusza Mojzesza Mechel Maget i 
Benedykta Konopki, jakotez wszystkich, ktörymby niniejsza uchwala 
przed terminem doreezona byé nie mogla, lub ktöorzyby prawo hy- 
poteki pöZniej uzyskali, na rece pana adwokata Dra. Bersohna do 
chronienia ich praw ze substyfucya pana adwokata Dra. Minasiewi- 
cza za kuratora im nadanemu i przez niniejszy edykt. 

Stanistawow, dnia 11. lipea 1864. 


(1390) Kundmachung. (2) 

Nro. 203. Zur Beſetzung des Poſtens eines Buchhalters für 
die Vincenz v. Manzifchen Werke in Jakobeny, womit der Gehalt 
jährlicher 800 fl. öſt. W., freie Wohnung und 10 Kub. Klafter Schei⸗ 
terholz verbunden iſt, wird der Konkurs bis letzten Auguſt 1864 aus⸗ 
geſchrieben. 

Bewerber um dieſe Stelle haben nachzuweiſen: 

ein Alter nicht über 50 Jahre, ferner 

daß fie bei einer Bergwerks⸗Buchhaltung oder bei einer k. k. 
Rechnungs-Behörde oder bei einer Aerarial-Kaſſe wenigſtens durch 5 
Jahre im Rechnungsfache gedient haben, und entweder ſich noch im 


Dienſte befinden, oder nicht in Folge eines Dienſtvergehens aus dem 
Dienſte getreten ſind. 

Die Stelle wird vorlaufig auf ein Jahr verliehen, doch wird, 
wenn die Bergwerke bis dahin fih in der Verwaltung des Gläubi— 
gerausfchuſſes der Vergleichsmaſſe des Vincenz Manz v. Mariensee bes 
finden werden, und der Vertrag dem Buchhalter drei Monate zuvor 
wird nicht aufgekündigt worden fein, ſolcher auf ein weiteres Jahr 
verlängert werden. 

Im Dienſte ſtehende k. k. Beamte werden, wenn ſie im Staats⸗ 
dienſte verbleiben wollen, gehalten ſein, nach ihrer Aufnahme zum 
Werksbuchhalter, ſich von der kompetenten vorgeſetzten Behörde einen 
Urlaub zu erwirken. 

Die Geſuche ſind an den gefertigten Vergleichsleiter der Vincenz 
v. Manziſchen Maſſe zu richten. 

Czeruowitz, den 24. Juli 1864. 

Alexander Morgenbesser, 
k. k. Notar als Gerichts-Kommiſſär. 


(1382) (CZ u ze u 7 (?) 

Nro. 297. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Brzozow 
wird bekannt gemacht, es ſei am 14. Jänner 1829 Martin Szmyd in 
Kombornia ohne Hinterlaſſung einer letztwilligen Anordnung geſtorben, 
zu deſſen Nachlaſſe Kasper Szmyd, Bonaventura Szmyd, dann Leo 
Wröbel und Sofia Wröbel als Erben berufen find. 

Da dem Gerichte der Aufenthalt des Kasper Szmyd, Leo Wrö— 
bel & Sofia Wröbel unbekannt iſt, fo werden dieſelben aufgefordert, 
ſich binnen einem Jahre von dem unten geſetzten Tage an, bei dieſem 
Gerichte zu melden und die Erbserklärung anzubringen, widrigenfalls 
die Verlaſſenſchaft mit den ſich meldenden Erben und den für fie auf 
geſtellten Kurator Adalbert Kwotek abgehandelt werden wird. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Brzozow, am 11. Juni 1864. 


(1372) E d y k t. (3) 


Nr. 6351. Od c. k. sadu obwodowego w Samborze wzywa 
sie kazdego, ktoby list p. Feliksa hrabiego Romera do p. Teodora 
Szemelowskiego pisany duia 26. ezerwea 1863 tej osnowy posiadal: 
„jako pan Feliks hrabia Romer obowiazal sie lytutem porekawiez- 
„nego 1000 2. W obligaeyach indemnizacyjuych 2 kuponami od 
„Ania 1. listopada 1863, przy fizyeznem odebranin kupionych dühr 
„Wyztow i Zupanie zas sume 1500 zl. w. a. w golöwce na dniu 
„1. styeznia 1864 bez prowizyi i te natenezas p. Teodorowi Sze- 
„melowskiemu zaplacié, gdy kondyeye kontraktu 0 te dobra Wyz- 
„ew i Zupanie duia 26. czerwca 1863 zawartego przez p. Teadora 
pSzemelowskiego dopelnione zostana“, aby takowy list w przeciagu 
jednego roku p. Teodorowi Szemelowskiemu oddat, lub do sadu 
ztozyt, inaczej tenze amortyzowany i Jako Zadnej mocy obowiazuja- 
cej nie majacy uzuany zostat. 

Z rady e. k. sadu obwodowego. 

Sambor, dnia 6. lipca 1864. 


(1376) Kundmachung. (3) 


Nro. 22267. Zur Wiederbeſetzung der Tabakgroßtrafik in 
Stanislau wird die Konkurrenz mittelſt Ueberreichung ſchriftlicher Of— 
ferte ausgeſchrieben. 

Dieſe Offerte, belegt mit dem Vadium von 100 fl., ſind läng⸗ 
ſtens bis einſchließig 24. Auguſt 1864 bei der k. k. Finanz- Bezirke: 
Direkzion in Stanislau zu überreichen. 

Der Verkehr dieſer Großtrafik betrug im V. J. 1863 im Tabak 
62800 fl. und im Stempel 9854 fl. 

Die näheren Lizitazionsbedingniſſe und der Erträgnißausweis 
können bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Stanislau und bet 
dieſer Finanz⸗Landes⸗Direkzion eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Lemberg, am 22. Juli 1864. 


Obwieszezenie. 

Nr. 22267. Do obsadzenia glöwnej trafiki tytoniu w Stanista- 
wowie rozpisuje sie konkureneya przez pisemne oferty. 

Te oferty, zaapatrzone kwota 100 zk. w. a. jako wadyum, 
maja bye najdalej na duiu 24. sierpnia 1864 wiaeznie do c. k. 
obwadowej dyrekeyi skarbowej w Staniskawowie podane. 

Obröt tej trafiki wynosit w roku 1863 W tytoniach 62800 
zi., a W stemplach 9854 zt. w. a. 

Bliasze warunki licytacyjne i wykaz dochodow mozna we. K. 
skarbowej dyrekeyi obwodowej w Stanislawowie jakotez w tulej- 
sze] c. k. finansowej dyrekeyi krajowej przejrzec. 

Od e. k. finansowej dyrekeyi krajowej. 

Lwöw, duia 22. lipea 18634. 


(1405) E dy k t. (1) 

Nr. 1163. C. k. sad powiatowy w Radymnie obwieszeza, ze 
na dniu 6. marca 1828 zmart Michat Miszezycha w Sosniey bez 
rozporzadzenia ostatniej woli. Sad nieznajac pobytu pozostalere 
syna Fedka Miszezycha, wzywa tegoz, azeby w przeciagu roku 
jednego, od duia nizej wyrazonego liezac, zglosit sie w tym sadzie 
i wniöst oswiadezenie swe do spadku, w przeeiwnym bowiem razie 
spadek 2 oswiadezoneni juz spadkobiercami i ustanowionym dla 
niego kuratorcm Piotrem Szezesniukiem Przeprowadzony bedzie. 

C. k. sad powiatowy. 
Radymno, dnia 30. ezerwea 1864. 
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